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NachwehenderStiftung
MICHAELA EGGER

Ziemlich genau zwei Jahre ist
es her, dass es in Neumarkt
nur einGesprächsthema gab:

die Einbringung des E-Werks in
eine Stiftung. Anfang Dezember
2013 war das Vorhaben zum ers-
tenMal imGemeinderatThema–
wenige Tage später beschloss die
damalige Bürgermeisterpartei
FPÖ & Unabhängige die Grün-
dung der Stiftung. Das Land un-
tersagte die Errichtung – vor
rund einem Jahr setzte das Ver-
waltungsgericht endgültig einen
Schlussstrich unter das Projekt.
Wobei: VomTisch ist die Sache

noch immer nicht. Laut demBür-
germeister der fusionierten
Marktgemeinde Neumarkt Josef
Maier (ÖVP) ist der Gemeinde
durch die Stiftungscausa ein
Schaden von rund 130.000 Euro
entstanden. Die Korruptions-
staatsanwaltschaft wurde einge-
schaltet und ermittelte im Som-
mer gegen acht Personen wegen
des Verdachts der Untreue.
Zu einer Anklage kam es aller-

dings nicht. „Wir haben die Er-
mittlungen eingestellt, weil auch
nach Ausschöpfung aller Ermitt-
lungsansätze weder von einem
wissentlichen Befugnismiss-
brauch noch von einem Schädi-
gungsvorsatz auszugehen war“,
heißt es vonseiten der Staatsan-
waltschaft.

Gutachten
„Wir hätten uns dem Verfahren
als Geschädigte angeschlossen.
Nun überlegenwir, obwir den zi-
vilrechtlichenWeg einschlagen“,
so Maier. Vorher wolle man aber
ein entsprechendes Rechtsgut-
achten einholen.
Richtig Kopfzerbrechen berei-

tet aber vor allem das „Kommu-
nale Zentrum“, das noch vom al-
ten Gemeinderat beschlossen

wurde. Die
Stiftung hätte
das 4,5 Millio-
nen-Euro-Pro-
jekt finanzie-
ren sollen –
nun sitzt die
neue Gemein-
de auf denKos-
ten (wir be-
richteten).
Der erste

Bauabschnitt
um rund zwei Millionen Euro ist
mittlerweile fertig: Die alte
Volksschule wurde komplett sa-

niert. „Der Musikverein ist be-
reits dort angesiedelt“, so Maier.
Unterstützung finanzieller Na-

tur gibt es vom Land Steiermark,
das inder Sache auchgenerell be-
rät. Außerdem sind Nutzungsän-
derungen geplant. Maier: „Ur-
sprünglich hätten nur Vereine in
das Zentrum einziehen sollen.
Das hätte uns finanziell umge-
bracht.“
Der Neumarkter Finanzhaus-

halt ist im Gemeinderat wieder
am 17. Dezember Thema, wenn
der Voranschlag 2016 auf der Ta-
gesordnung steht.

An der gescheiterter Privatstiftung und an Beschlüssen des alten
Gemeinderats knabbert die Gemeinde Neumarkt noch immer.

Neumarkts
Bürgermeister
Josef Maier RUCK

Alte Volksschule wurde im ersten Bauabschnitt saniert PERCHTHALER
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Für einen gewaltigen
Wirbel sorgte vor zwei

Jahren das Vorhaben der
Neumarkter „FPÖ &Unab-
hängige“, das lukrative E-
Werk der Gemeinde in eine
gemeinnützige Privatstiftung
einbringenzuwollen. Ein Jahr
später scheiterte das Projekt
endgültig. Aufgrund von
Verwaltungskosten und Co.
ist der Gemeinde laut dem
jetzigen Bürgermeister Josef
Maier (ÖVP)einSchadenvon
rund 130.000 Euro
entstanden. Die Staatsanwalt-
schaft zur Verfolgung von
Wirtschaftsstrafsachen und
Korruption geht der Sache
nicht nach. Die Ermittlungen
gegen acht Personen wurden
eingestellt, da ein wissentli-
cher Befugnismissbrauch
nicht nachweisbar war. Und
auch wenn die Gemeinde mit
dem Gedanken spielt, den
zivilrechtlichenWeg einzu-
schlagen, wird sie dies wahr-
scheinlich nicht tun: Ein
verlorenerer Prozess tut den
Finanzen auch nicht gut.

Finanziell schmerzt aber
vor allem das „Kommu-

nale Zentrum“, das noch vom
alten Gemeinderat
beschlossen wurde.
Dieses ist das Zentrum der

finanziellenSorgendesneuen
Gemeinderats.
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